
Ui, bei diesem doch relativ alten Gedicht habe ich gar nicht mehr mit Rezensionen gerechnet ... ganz
herzlichen Dank euch beiden!

 	  Sir Charles Blackwood hat Folgendes geschrieben:			  Ich bewundere Menschen, die in der Lyrik
bewandert sind. Ich bin es leider nicht. Was soll ich sagen... ich habe es zwei mal gelesen. Nicht, weil ich
es nicht verstand, sondern, um die Gedanken bei mir wirken zu lassen.

Wenn dein angegebenes Alter von 15 Jahren wirklich stimmt, dann muß ich sagen: Meine Güte, da wird was
Großes draus. Ich wünsche mir mehr jungen Menschen deiner Güte.	
Dein Lob freut und berührt mich sehr, ich kann dir einfach nur dafür danken und hoffe, dass mein weiteres
Schaffen dich nicht enttäuscht. 

 	  nudelino hat Folgendes geschrieben:			  ch habe mich schon an vielen von deinen Gedichten versucht,
wobei die groesste Versuchung meistens die Ueberschrift war. Bei den Gedichten selbst musste ich
ausnahmslos passen, habe nicht eines kapiert. Vielleicht bin ich zu bloed, vielleicht war ich auch nicht willig
genug, den komplizierten Windungen deiner Kreativitaet, die ohne Zweifel vorhanden ist, zu folgen.
Ich brauche es schlichter, eindeutiger, ohne gleich ins Banale oder Phantasielose abrutschen zu muessen.
Wenn ich ein Gedicht lese, moechte ich gerne beruehrt, an etwas erinnert oder aufgeruettelt werden.	
Das alles ist meine Schuld und hat nur wenig mit Kreativität oder gar Genialität zu tun, es ist reine Unfähigkeit,
mich simpel auszudrücken, meine viel zu verquere Denkweise. Ich meine immer, ach, meine Symbole sind
doch so einfach und so entschlüsselbar, und verwirre dann meine Leser mit Bildern, die einzig für mich einen
Sinn ergeben. Daran muss ich arbeiten, nicht der Leser.
Umso mehr bin ich glücklich darüber, dass du wenigstens mit diesem - in der Tat eher persönlichen - Gedicht
etwas anfangen kannst. Ich selbst fand es im Nachhinein banal und tagebuchartig, aber wenn es dich
anspricht, dann passt es. 

Eure Rückmeldungen haben mich übrigens dazu motiviert, auch dieses Gedicht vorzulesen.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

Ein Nest in meinem Kopf
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